
GROSSTER SPORTITCI]ER ERFOLG IM

HEURTGEN SCHUTJAIIR
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Nach vielen harten Trainlngestunden

rnl t  unserem Trainer Charl le Seewald

traten wir  an 4.März l9B8 bel  der I .

Landesmelsterschaft  der Tlroler Schu-

len i .n der Innsbrucker Berbandshal le

an, Wlr  echlossen dlese Meisterschaft

als be6te Mannschaft  der Unterstufe

ab und hatten uns soml-t  a1s Landes-

meLster '  für  d1e Staatsmelsterschaften

1n Llnz qual l  f lz ier t .

An 27.4. fuhren wl-r  mi. t  dem Zug

nach L1nz. Dort  angekornnen, wurden

w1r ln unsere Quart lere gebracht.

Gleich darauf fuhren wir  1n die

l l .nzer Snorthal le, .  wo wj-r  nach ca.

2o Min. Blnsplelzel t  unsere Vor-

rundensplele absolv ler ten. Mit

2 Slegen und einer Nieder l"a8e

qual i f iz ier ten wir  uns für das

Semi f iDal  e.

Am nächsten Tag schlossen wir  d ie

Staatsrnelsterscha f t  mit  dem 3.PLatz

ab. Herr  Seewald war sehr zufr ieden

nl t  unserer Lelstung, die s ich von

uns keiner '  erwartet  hat te.

Auf dlesem Wege rnöchten wlr  uns

be1 l {errn D1r.  Fj .cht l -  und Ad1 Raln-

al ter  für  d ie f inanzlel le Unterst f i t -

zung bedanken. Ganz besonders möchten

wir  uns bel  Herrn Lehrer Seewald

f i j r  d j-e gute Betreuung; bedanken.
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SCHÖNE ERIOLGE FIJR DIE HS FULPMES

BEI DER LA-BEZIRKSMEISTERSCI{AIT':

Futrprnes dominierte vor'  al lern dib Laufberverbe, wo.bei die Mädchen 8oorn und

die Knaben I2oonr Laufen mußten- Dabei  stel l te Fulpnes 4 Bezirksmeister,
NäNliCh BARBARA EBENBRRGER" DANIEI,A NARi?, JUDIT'{ PARIGGTE UNd SINGER

GERHARD. CENGIZ ORIJAN belegte den ausgezeichneten 2.PIatz in seiner

Al ter 'sgruppe, er mußte s i -ch erst  auf  den letzten Metern geschlagen 6eben.

Im LA-Dreikanpf (5on Lauf,  Weitsprung, Schlagbal l  oder Kugelstoß)

erreichte DORIS DETASSIS den 2.Piatz,.  DAIV'I El,A TtrARR den J.Platz und

JUDITH PA-RIGGTIR punkteglelch mit ANITA PEBR den 4.Platz in ihren Alters-

Sruppen -
Im Manns cha f t  sberverb s iegte die HS Fulpmes in der Grunpe Mädchen C, und

belegte bei  den Knaben D und Mädchen D jewei ls den J.Platz.
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WandertagtJnser wandertag

Am Mit twoch den 26,4,1988 hatten die Schüler ,  d ie nicht
am Schi fahren tei lnalmen, einen Wandertag. Die T,ehrer,  d ie
die Rute best imqlten, entschieden sich für  e inen Weg nach
Neust l f t .  Ich habe r ich sehr darü.ber gefreut,  denn ich
kannte den Weg und wußte,  daß er nicht  gar zu sehr anstren-
gend war.  Als wir  uns am Morgen um 9 Uhr auf den ldeg machten
war es schön, die Sonne wärmte den schönen Apr i lmorgen.

Als wir  schon eine Vrrei le gegangen waren, hatte meine
Freundin,dle neben mir  g ing eine Idee. Sie hette nämlich
ein Spiel  er funden, das nan im Gehen spielen konnte.  Durch
diese Weise unterhiel ten wir  uns eine ganze Wei le.  Bald
als wir  schon ein wenig müde geworden waren, gelangten wir
an ein Cafe' ,  wo wir  uns an einem Eis labten.
Auf dem Rückweg entdeckten ein paar Buben eine Eidechse,
die nun von al len bestaunt wurde, als wäre s ie ein Welt-
wunder.  Zum Gl-ück konnten die Jungs sie nicht  fangen, denn
sie wäre in der Gefangenschaft  s icher uns Leben gekomrren.

Wir machten beim Wandertag auch manchmal eine Rast,  wo wir
uns mit  Saft  und Broten stärkten.
Als wir  schon in Fulpmes angelangt waren, macbten wir  noch
beim Fußbal- fpfatz ein Vb1kerba11spie1. Ieh f inde, dieser
Wanderteg war sehr schön. (Birei t  Rieder 2d)
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In diesem Schuljahr versuchlen wir, den Mültberg in den Klassen, durch
Aufstellen von Schachteln für PAPIERABFALLE, zu verringern !

Am ersten Tag machten wir  in der BU- Stunde in der 1b- Klasse folgenden
Versuch:

Papierkorb in der TRENNU NG
ANDERE Abfä11eo nde

Da staunten wir  !

Nicht nur der Müllberg wird dadurch kleiner, PAPIER kann auch zur Her-
stellung von neuem Papier wiederverwendet werden, das als RECYCLING-
PAPIER oder UMWELTSCHUTZPAPIER in den Handel kommt.

Bei der Herstellunq von I lonne
Pcpier werden dur-rhsrhnittlith :

Diese Zahlen zeigen deut l ich auf,  welch hdren Wert  d ie WIEDERVER\
TUNG von ALTPAPIER hat

NICKEN WIR N]CHT NUR - TUN WIR ETWAS!

Es wäre ideal wenn

Aktion

Wir verwenden

U mwelts chut zhefte

Elf,4b

im neuen Schul jahr rnögl ichst  v ie le S chüler bei  unserer

mittun.

Unserer Umwelt

200 kg s_glgEllgjl
(in Extremftillen über 1.000 kg)
des Flußwassers zum Abbau
des Abwasseß verbraucht

80 kg Sauerstoff
des Rußwassers zum Abbau
des Abwassers verbraucht

zuliebe !
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lJnt .err ichtspr j .nzipien fordern von den Lehre!n,  daß siö . !hren
SchüIern bei  jeder passenden celegenhei t  InformaLioncn und
It i l festel lungen zu rr icht igen Themenkreisen zu kommen Idssen.
solche Unterr ichtspr inzi ,p ien s ind: Verkehrser2iehung ,

pol i t ische Bi ldung,Sexualerzj .ehung us| . , .
und eben auch Erziehung zum notwendigen umweltbeq,u!J lsern

An unserer Hauptschule werden problemk!eise unsere umwelt  bc_
tref fend immer mit .  v j .e l  Einsaez und Engagement behandel t .

So wurde im heur igen Schul jaht  das Lebensmi t re I  WASSER,,
i .m Plojektunterr icht  näher untersucht -
Viele interessante Detai . Is wulden dabei .  erkannt:

-!!.4s--E!e-
daß der Mensch pro Tag 2 Li ter  Wasser benöt igt?

i in ale österreicher erwa 170 Li ler  in

Durchschni .  Lt  verbraucherr?

daß die Fulpmes Bevölkerung i . iber 200 Li ter

pro Tag verblauchen ?

oaß nur--:- i=:- der Gesamt!,rä<<prh;hdF im
4 ouu

l , lasserkreis lauf  s ich bef indet?

däß das Niederschlagswasser nur zu lOt

oberf  IächL ich abfI ießr?

daß l lasser als Lösungsmit te l  und Transport-

ni t te l  von Salzen und Gasen wicht ig ist?
Österreich ?25 Mi l . l .mrwasser braucht und
Gloßtei , l  aus dem Grundwasser stammt?

daß chernisch reines Wasse! f  i l r  den Henschei

ungenießba! und nutz Ios ist?

däß bei  jeden"kleinen Klogeschäfr , '  rund 5 bis
l0 Li ter  k lares TRinkwasser vergeudet vrerden?

daß üül ldeponien al ten St i les das Tr inkvrasser

verseuchen?

o daß Autowäschen im Freien die Umwelt  und Cie
Kana I  i .  sa t ion be Iasten?

o daß Pulprnes kein eigenes TRj.nkwasserschonoebret

hat?

o daß Fulpmer TRinkwasser aus den cemeindegcbietcn

Tel  fes und Neust i f t  s! :amn[?

o daß das Ful ,pmerlTr inkwasse! ein velhäl tn is-

mäßi9 weiches wasse! ist  ^ te ichspü1e! fast

u nnöt ig )

o daß unsele Klälanlage seh! gute Reinigungs-

welte aufueist?

o daß die KIäranlage hydraul isch (Wasserzuf luß)

über lastet  is t?

0 daß al l .es Leben im wasser entstand?

o daß wasser auf al l .e Menschen eine große

Anziehungskraf  t  aust lbt?

Ein paar F(aqen: Oberleqen Sj .e s ich welche Sei fe und walum Sie

gcrade diese verwende n ?

t le) .che waschmit . t .e l ,  Reiniger us\ . r .  verwenden Sie

unal  warum ?

Woher bez, iehen Sie Ihre Infornat ionen übe! das

Ausmaß der Belastungen des l " lasser?

Sind Sie gedankenlos oder haben Sie das nöt ige WoI len

zum r ichCiqen Hande 1n ?

Die Sch i l  I  er  Cer

z usainnrenges t e I  1 t :

Die zusammenitel

4b haben eine Sammlung von wicht igen Tips

.Viel le icht  s ind einige für Sie von Bedeutung.

lung können Sie in der HS erhal tenl

ftiörs*\i''^ r l- 'rsC.l
-.qwdSSe}1
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Schi. l lerarbei ten aus gi ldner lscher Erziehung zum projekt-

unterr  icht  I ' lebensmit te l  yasseytt  t
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blemenzuga$lich
FULPMES (bett). Wlo toht dlc Stubller Jugend lü. Un-

wsllgroblsm. sonalblllglort lst, zolg€n dlo Vorarbgllon tl-
n€r tU. Endo Junl g€plant€n Aktlon d.t Fulpmor H9|lpt'
schule run P,oblom Waldltarbon, Olg Botoltlchaft dga
Lohrerkolloglumr, dat Th.m€ nlt den l5 Kla.ton zu eror.
bolton. war -.o Dh. tlorbert Flchtl - übotrlschtnd groß.

wald Lürrltch h il.r X.üpF
tchül. tulpm6. la d.! täcb.m
Biolo8l./UDwGlllu!d., Zoich-
!6r. Dautacb lAutrrEw6tlb.-
w.rb), Cso8lapht. uDd .oBü lm
B.IiSioDruDt.Ftcht b.!!t.wlllt8
b6hand.lt w.!d.! LoDDtc.

Daniberhinaus ginSen Schi er
mi! ElaD daran. i! iher Frei"eit
nächmillrßs nitd6r Videokamsla
durck Dorf ru pirschen ünd tnit
rassanEn eins.hlägiga IDr€r-
view! aufzunehmeD.

Daa bla rur latloa Jünlwochr
ruisEEcD8.traS.Dc ubfü!tr.I-
cb6 M.!.rial roll dcr ÖlT6rtlich-
t6it rchli!8lioh h .i!cr Scbru
h d6r Aub dor Dluoü Eaup!-
.cbulo zugälgltch toEscht w!!.

Die ausrellung - ßie fEIh ilbri-
gens mii dem filr heuer arlsSerufe-
nen ..Jahr de6 waldes 'zusammen

- soll mit einer Dia- bzw, Vialea
6chau eröffnet werden.

lür OlSarintioD uDd Gorsmt-
üborwachunS r.ichn6t IiS-L.b-
Ie! Alob Perligrr veraDtwon-
lich.

Die Aktion wird i! Zus3mlteD-
a.b€ir mit dem Ministelium fih
Gesundh€it und Umwellschutz,
der Forsrinspetrion, de! önlicheD
Raila und der E€rgwachr lulF

waa Ga.üldholt& uld Um-
wGltminlrt.! Dr. Nur! St.y!!!
rrlÄßlich roiD.. lütr8tt.D B6ru-
ch6.ld R.uESaubal/Wippallro
|choclte (wtu b.richt.!.D), mü.-
..r di. lirh.lmlrcbsD hatÄA-
lich nttanroh.nl

Das praktisch von Tag uu Tag
dlahatisch vorans.hrcitende
Waldsterben in eine! Begion, dig
bislanSzu Rechr als €ins de! ,,crü-
n€n LuDSen" Europas galt.

Xaid Wundir - .o Dir6klor
Helb€ft Aichll -daß di6.d Pro-
blom don JunroD L!ur.n, dio iD
dloior cGgond horaawachrrn,
b.aond.ra untär di6 Itau! 83h!.

cerade ihneD kanDes ni€hl €gal
sein, 6Is Erua€hs€ne ejnes TaB€s
ihle zür Wüste gewordene seihat
verlassen zu milsseD, weil eiD von
Tou srcn längsi gemiedenes,
a.hurzwaldloses Stubai- bzw
Wipptal sämrlichen Narurgewal'
len lettungslos preisgegeb€D ist.

Noch hoffen .i!, daß ttio! l.-
illSlich oino nio zur Realität wer-
d.trdc virion allzu posrimirti
acha! wblan3chafalcr ir!,

Der Blick auf dem Schulweg ir
ahs von Jahr zu Jah! lichle! wer-
dende Ceäst ale! Srubaier lär€h€n
und Ficht8n h8t siB sber längsl
nachdeDklich Semacht.

Ksin Wundsr, daß dar Thcm. SO SlEtlT OIE JUGEND dle Golahr€n sin€r z€rllörlen LJmwoll.
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